Musik in der evangelischen Schlosskapelle Dresden

Vorträge und Konzert am 31. Oktober 2008

Dresdner Residenzschloss, Rohbau der Kapelle

Eingang Chiaverigasse

Im Rahmen der 11. Mitteldeutschen Heinrich-Schütz-Tage

Im Zuge des Wiederaufbaus des Dresdner Residenzschlosses ist der Raum der alten evangelischen Schlosskapelle zunächst im Rohbau wieder errichtet worden. Eine behutsame Rekonstruktion seiner Renaissance-Gestalt ist für das nächste Jahrzehnt zu erwarten. 

Die Schlosskapelle war bis zur Konversion Augusts des Starken nicht nur geistliches Zentrum des lutherischen Sachsen, sondern auch musikalisches. Hier wirkte Heinrich Schütz mit seiner über die Landesgrenzen hinaus viel beachteten Hofkapelle. Ein Großteil seines geistlichen Werkes entstand für die Musikpraxis an diesem Ort und wurde in den regulären Hofgottesdiensten wie zahlreichen Sonderveranstaltungen anlässlich dynastischer wie politischer Anlässe aufgeführt.

VORTRÄGE (Eintritt frei!)

Veranstaltet mit dem Institut für Musikwissenschaft der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber Dresden 

Konzeption und Moderation: Prof. Dr. Matthias Herrmann 

15.00-16.00 Uhr
Vorträge I / Lesung 

„Die Schlosskapelle als geistlicher Mittelpunkt des Kurfürstentums Sachsen im 17. Jahrhundert“





Dr. Christoph Wetzel (Dresden)

Lesung aus einem unveröffentlichten Manuskript von Wolfram Steude (+): 

„Die personelle Zusammensetzung der Dresdner Hofkapelle im Jahrzehnt von Schütz’ Amtsantritt (1611–1621)“

Kammersänger Prof. Peter Schreier (Dresden)

16.00-16.15 Uhr 
Pause 

16.15-17.00 Uhr
Vorträge II 

„Die Musikpflege zur Schütz-Zeit in der evangelischen Schlosskapelle“ 

Dr. Bettina Jeßberger (Dresden)

„Der kurfürstlich-sächsische Hofkapellmeister Heinrich Schütz“










Prof. Dr. Walter Werbeck (Greifswald)

17.00-17.15 Uhr 
Pause 

17.15-18.00 Uhr 
Vorträge III

„Die Vorworte von Heinrich Schütz’ in seinen Notendrucken unter aufführungspraktischem Aspekt“ 


Prof. Ludger Rémy (Dresden)

„In Fürstlichen Capellen oder Zimmern … zu geistlicher Christlicher Recreation“ – Musik für die Schlosskapelle und ihre Rezeption am Beispiel der Schützschen Auferstehungshistoria“


Prof. Dr. Matthias Herrmann (Dresden)

18.00-19.30 Uhr
Pause

19.30 Uhr
KONZERT
Veranstaltet mit der Ständigen Konferenz Mitteldeutsche Barockmusik e. V.

„Musik für die kursächsische Schlosskapelle von Michael Praetorius und Heinrich Schütz“




Cappella Sagittariana Dresden




Leitung Norbert Schuster

Biographische Notizen zum Vortragsteil:

Prof. Dr. phil. habil. Matthias Herrmann, geb. 1955 im Erzgebirge, Mitglied im Dresdner Kreuzchor, Studium der Musikwissenschaft an der Universität Leipzig, in Dresden tätig an der Sächsischen Landesbibliothek, am Sächsischen Tageblatt sowie an der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber, seit 1993 als Professor für Musikgeschichte. Vorträge im In- und Ausland, zuletzt 2007 in Japan, zahlreiche Publikationen u. a. zur Dresdner Musikgeschichte. Mitherausgeber der Buchreihen „Sächsische Studien zur älteren Musikgeschichte“, „Musik in Dresden“, „Dresdner Studien zur Musikwissenschaft“. 

Dr. Bettina Jeßberger, geb. 1959 in Frankfurt/Main, Studium von Musikwissenschaft, Geschichte, Theaterwissenschaft, Philosophie und Bibliothekswissenschaft an den Universitäten Wien und Köln, Dozentin für Musikgeschichte in New York u. a., zahlreiche Veröffentlichungen vor allem zur mittelalterlichen Einstimmigkeit.

Kammersänger Prof. Peter Schreier, geb. 1935 in Meißen, Mitglied im Dresdner Kreuzchor, Gesangs- und Kapellmeister-Studium an der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber in Dresden. In den Bereichen Liedgesang, Oratorium und Oper seit den 1960er Jahren einer der namhaftesten Tenöre. Weltweite Präsenz, auch in Rundfunk, Fernsehen und CD/DVD. Seit 2005 als Dirigent, Kursleiter und Juror tätig. Zusammenarbeit mit den wichtigsten Musikern, Orchestern, Opernensembles und Chören seiner Zeit. Sang schon als Knabenaltist regelmäßig Werke von Schütz, später u. a. mit der Cappella Sagittariana. Zahlreiche internationale Preise und Ehrungen. 

Prof. Dr. phil. habil. Walter Werbeck, geb. 1952 in Bochum, studierte Schulmusik für 

Gymnasien, Kirchenmusik und Klavier an der Hochschule für Musik Detmold, außerdem Geschichte 

an der Universität Bielefeld sowie Musikwissenschaft in Detmold/Paderborn, Wiss. Mitarbeiter am 

Musikwissenschaftlichen Seminar Detmold/Paderborn, seit 1999 Professor für Musikwissenschaft am Institut für Kirchenmusik und Musikwissenschaft der Universität Greifswald. 

Präsident der Internationalen Heinrich-Schütz-Gesellschaft, Editionsleiter der „Neuen Schütz-Ausgabe“, Hrsg. des Schütz-Jahrbuchs u. a., zahlreiche Publikationen zur Musiktheorie und Musik des 16. und 17. sowie zur Musik des 19. und 20. Jahrhunderts, besonders zu Heinrich Schütz, Johann Hermann Schein und Richard Strauss.

Dr. theol. Christoph Wetzel, geb. 1929 in Stenn bei Zwickau, Studium der Theologie an Universitäten zu Berlin und Münster, seit 1956 Pfarrer in Regis-Breitingen und an der Thomaskirche Leipzig, Studiendirektor am Predigerkolleg St. Pauli Leipzig, Superintendent für Dresden Nord und Studiendirektor an der Hochschule für Kirchenmusik der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsen in Dresden, seit 1994 im Ruhestand. Zahlreiche Publikationen u. a. zur Kirchenmusik, Hymnologie und zur Kirchengeschichte.

Prof. Ludger Rémy, geb. in Kalkar (Niederrhein), Cembalostudium in Freiburg i. Br., private Studien bei Kenneth Gilbert in Paris. Seit 1996 Professor für Alte Musik an der Hochschule für Musik Carl Maria von Weber in Dresden. Zahlreiche Rundfunk- und Plattenaufnahmen als Cembalist, Hammerclavierist und Dirigent, ausgedehnte Konzerttätigkeit in Europa. Gilt international als einer der führenden Dirigenten bei der Wiederbelebung und Wiederentdeckung älterer deutscher, auch mitteldeutschen Musik. Mehrfach Jurymitglied beim angesehenen Internationalen Cembalo- und Hammerclavierwettbewerb anlässlich des Festival van Vlaanderen in Brugge (1995–2007). Renommierte internationale CD-Preise. Zahlreiche Texte zur älteren Musikgeschichte.
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